Jugendsession GR.10		Gruppenpetitionen für Plenumsdiskussion
Petition der Gruppe ARBEITSSTANDORT GR

Gruppensprecher:


Unternehmensanlaufstelle Graubünden

Was macht einen attraktiven Arbeitsstandort aus der Sicht von Jugendlichen aus? Eine angemessene Steuersituation ist für Familien sowie für Unternehmen wichtig. Weiter müssen den Arbeitnehmern erschwingliche Wohnmöglichkeiten und ein vielfältiges kulturelles Angebot bereitgestellt werden. Dabei soll unsere intakte Natur erhalten bleiben. Der wichtigste Punkt jedoch ist eine funktionierende Infrastruktur mit Strassen, öffentlichen Verkehrsverbindungen, Schulen und Spitälern. 

Wenn der Kanton diese Rahmenbedingungen erfüllen kann, müssen diese den potentiellen Arbeitgebern kommuniziert werden. 

Deshalb fordern wir:

Zu dieser Kommunikation und einer Förderung des Arbeitsstandortes Graubünden fordern wir deshalb die Schaffung einer kantonalen Anlaufstelle, die unentgeltlich Hilfe und Beratung bei einer Neugründung, Erweiterung oder einem Zuzug eines Unternehmens leistet.

Die erste Hauptaufgabe umfasst, Kleinstunternehmen (bis 10 Angestellte) zu beraten und ihnen die Gründung oder Erweiterung eines Betriebes zu erleichtern. Einerseits durch Kontaktaufnahme oder Verweis an zuständige Behörden wie zum Beispiel Steueramt, Handelsregister, Baubehörde etc., andererseits durch Informationen über arbeitsrechtliche und sozialversicherungstechnische Rahmenbedingungen. 

Die zweite Hauptaufgabe der zentralen Unternehmensanlaufstelle Graubünden besteht in der Unterstützung von bestehenden und zuziehenden KMU’s (ab 10 Angestellte). Dabei soll die Anlaufstelle in erster Linie als „first level support“ für Behördenkontakte dienen. Ziel ist es, Graubünden im Wettbewerb um KMU’s attraktiv zu positionieren. Dabei soll die Stelle den Zugang beispielsweise zur Steuerbehörde, Baubehörde, Sozialversicherungsanstalt und zu Standortgemeinden erleichtern und koordinieren. Weiter sollten insbesondere Anliegen der Unternehmen zu Rekrutierungsvorhaben unterstützt werden, indem der Zugang zu kantonalen Ausbildungsstätten ermöglicht wird. 
Nicht erfolgreiche Ansiedelungen müssen analysiert werden, um den Arbeitsstandort Graubünden nachhaltig zu verbessern. 

Die neue Stelle unterhält einen aktiven Austausch mit Gemeinden und Verbänden und soll dazu beitragen, Graubünden für Unternehmen als Arbeitsstandort attraktiv zu machen. 
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